
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

5.6.1815 (Nr. 154)



Großherzoglich Badische

Staats > Zeitung .
Nro . 134 . Montag , den 5. Inn . 1815.

Deutschland .
Gestern , am 4 . d . Nachmittags , erhielten Se . kön .

Hol ) , der Kronprinz von Baiern zu Mannheim Lurch

Estaffette die erfreuliche Nachricht von der glüklichcn Nie¬

derkunft Hvchstihrer Frau Gemahlin kön . Hoh . mit einem

gesunden Prinzen .
Am 2 . d . Mittags trafen JI . MM , der Kaiser und

die Kaiserin von Oestreich und Se . Maj . der Kaiser von

Rußland mit Sr . königl . Maj . von Würtemberg , so
wie die Erzherzoge Ferdinand , Ludwig und Marimilian
kl k . HH . zu Lud -.oigsdurg ein . Bei der Abreise von

Stuttgart sowohl , als bei der Ankunft zu Ludwigsbnrg ,
wurden die Glocken gelautet und die Kanonen gelöst .
Zu Ludwigsburg eMpsiengcn IyreMaj . die Königin Ihre
kais . kais . Maj . Maj . und stellten Ihnen die Prinzessin¬
nen des konigl . Hauses , welche daselbst versammelt wa¬
ren . vor , worauf sämtliche allerhöchste und höchste Herr¬
schaften zu Mittag speisten Gegen Abend begaben Sie

sich nach Monrepo - , und unterhielten sich kinige Zeit mit

Besichtigung der dortigen Anlagen . In dem Fcstinsaale
wurden die zu Hof cingcladenen Damen Ihrer Maj . der
Kais .' lin von Oestreich durch den Obersikammcrer Hin .
Grafen von Ienison - Walworlh , und II . MM . dem

Kaiser von Oestreich und Kaiser von Rußland durch die
Staatsdame , Freifrau v . Seckendorf , vorgestellt . Nach¬
her wurde die Oper , Cortez , aufgeführt , nach deren

Beendigung beide kaiserl . Majestäten von Oestreich nach
Heilbronn abgiengen . Bei der Abreise wurden die Ka¬
nonen der Festung Asperg gelöst . Se . Maj . der Kaiser
von Rußland begaben sich nach geendigtem Ball und
Souper mit des Königs Maj . nach Ludwigsburg zurük,
woselbst auch Ihre Maj . die Kaiserin von Oestreich am
3 . d. Morgens von Heilbronn zurük erwartet wurden , um
bei Sr . königl . Majestät zu frühstücken , und sich als¬
dann nach Gmünd , wo Sie zu übernachten gedachten ,

zu begeben . (Sr . Maj . der Kaiser von Oestreich werden

heute , den 5 . d . , in Heidelberg erwartet .)
Es war am zi . Mai Nachmittags 4 Uhr , als II .

MM . der Kaiser und die Kaiserin von Oestreich Nym -

phenburg verließen . Se . Maj . der Kaiser von Rußland
reisten Nachts n Uhr ab .

Am 1 . d . trafen 2 kaiserl . russ. Jnfantrrieregimenttr
und ein Kosackenregiment zu Nürnberg ein . Die Hal¬
tung aller kaiserl . russ . Truppen , sagen Nürnberger Zei¬

tungen , die hier durchkamen , ist vortreflich . Mann
und Rosse sind ausgezeichnet schön . Mit der Mannszucht
der Truppen ist man allgemein sehr zufrieden .

In der Leipziger Zeitung werden die öffentlichen Be¬

hörden aufgefordert , den Grafen von Moszynsky , der sich
in sein Vaterland Polen begeben sollte , sich aber noch im¬
mer heimlich in Sachsen aufhält , wenn er sich irgend¬
wo ausser seinem Vaterlandr betreten lassen sollte , zu
verhaften .

Frankreich .
(Auszug aus Pariser Journalen bis zum 28 . Mai

nach Schweizer und andern öffentlichen Blattern .) Seit
mehrern Tagen kommen zu Paris sehr viele Abgeordnete
und Wahlmänner aus den Provinzen und Militärs von
allen Graden an , um der Maiversammlung beizuwvhnen .
Während man für diese auf dem Marsfelde ein große -
Amphitheater baute , wurden in verschiedenen Gegenden
von Paris 86 Sale für die einzetnen Versammlungen ,
worin die Wahlkolleaien die Resultate der Abstimmung
über die Konstitution untersuchen sollen , unter Aussicht des
Architekten Poyet in Bereitschaft gesezt. Diese Untersu¬
chung wird am 29 . beginnen , von welchem Tage an auch biS
zum iZ . Jun . alle wissenschaftlichen und Kunstsammlungen
zu Paris ausschießend für die Deputirten offen stehen sollen.
— Nach Bemerkung des Moniteur darf man sich übrigen -
nicht wundern , daß die aus den 26 . Mai angekündigte Er -
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öfnung der Maiversammlung verschoben worden ist ; die

einzige Ursache sey / daß bis vahin weder sanitl . che Wahl¬
männer in Paris angekommen , noch dieA . stimmungea über
den neuen Konstilionsentwurs eingegangen seyn konnten ;
der Tag der Eröfnung werde ehestens angezeigt werden .
— Vermöge Dekrets vom ry . ist die Siadt Marseille in

Belagerungszustand versezt worden . Die Nationalgarde
dieser Stadt ist aufgelöst und wird neu organisirt . —
Generallieutenant Mivllis ist zum Gouverneur von Metz
ernannt worden . — Es werden gegenwärtig Fcldlazarcth -

kompagnien errichtet , wobei die Soldaten vermittelst ei¬
ner Lanze , die sie als Waffe , und einer Art von Gürtel ,
den sie gewöhnlich um den Leib tragen , in weniger als einer
Minute eine elastische Tragbahre in Bereitschaft setzen kön¬
nen , aufwercher der Verwundete so bequem als möglich aus
der Schlachtlinie nach den Spitälern gebracht werden
kann . — Eine am 17 . von Toulon abgegangene Expedi¬
tion soll , was Bonaparte an Pferden und Gepacke noch
in Portoferrajo zurükgelaffen , an Bord nehmen , und
nach Frankreich überführen . — Am 28 . begab sich Do -

naparte mit seinen Brüdern Joseph , Lucian und Hiero¬
nymus aus dem Pallaste de l ' Elyse ^e nach den Tuillerien ,
um die Messe zu hören , worauf er , begleitet von Hiero¬
nymus , Soult , Cauuncourt , Savary , Bcrtrand ,
Mouton und vielen andern Generälen eine große
Truppenmustcrung hielt , die bis nach 6 Uhr dauerte .
Bonaparke gieng zu Fuß durch sämtliche Glieder des 2 .
und 47 . Linien - Jnfantericregiments , so wie des 5 . und

8 . Marine - Infanterieregiments , die er dann vor sich

vorbcidesilircn liest . Mehrere Offiziere , Unteroffiziere
und Soldaten dieser Regimenter erhielten theils Beför¬

derungen , theils das Kreuz der Ehrenlegion . In der

Folge desilirten das 3 . Reg . der jungen Garde , 4Gce -

nadierreg . der alten Garde , 4Chaffeurreg . , 2 Reg . Fuß¬
artillerie , i Reg . reitender Artillerie , die Lanciers , das

Mameluckenrorps und die Chaffeurs zu Pferde von der

Garde . Bonavarte ließ die Dragoner und die Grena¬

diere zu Pferde halten und adsitzen , um Jnfantericma -

növers zu machen . Nach dieser Revüe , die eine Menge
Menschen herbcigezoqcn hatte , kehrie Bonaparre nach
dem Pallast de l ' Elisce zurük .

Großbritannien .
Folgendes ist die am 22 . Mai dem Parlament vorge¬

legte Wiener Zusazkonvention vom 30 . Avr . (sh . N . 152 ) ,
so wir sie mit Prcuffcn abgeschlossen worden ist : Se .

britt . Maj . machen sich verbindlich , Hülfsgelder von
dem Betrag von 5 Mill . ’

jjftf , Srerle für den Dienst deS
mir dem i . Apr . 1816 ablaufenden Jahrs zu bezahlen,
welche zu gleichen Theilen unter die drei Mächte , näm¬
lich Se . Maj . den König von Preuffen , Se . Maj . den
Kaiser von Oestrcich, , König von Ungarn und Böhmen ,
und Se . Maj . den Kaiser von Rußland vertheilt werden
sollen . Obige Hülfsgelder von 5 Mill . Pf . Stcrl . wer¬
den von Monat zu Monat in gleichen Theilen den zum
Empfange derselben gehörig ermächtigten Ministern der
resp . Mächte ausbezahtt werden . Die erste Zahlung
wird demnach künftigen r . Mai fällig , und unmittel¬
bar nach de ^ Auswechselung gegenwärtiger Zusazkon-
vention geleistet werden . Sollte vor Ablauf genann¬
ten Jahrs der Frieden zwischen den alliirten Machten
und Frankreich zu Stande gekommen seyn , so werden
die Subsidien , nach dem Maasstabe von 5 . Mill . Pf .
Sterl . berechnet , bis zu Ende des Monats , worin
der Desinitivtraktat unterzeichnet worden seyn wird , be¬

zahlt werden , und Se . briltische Majestät versprechen
überdies , an Rußland 4 , an Oestreich und an Preuffen
2 Monate über die Subsidiensumme zur Deckung der
Kosten der Rükkehr ihrer Truppen in ihr Vaterland zu
bezahlen . Gegenwärtige Zusazkonvention soll die näm¬
liche Kraft haben , als wenn sie wörtlich in den Traktat
vom 25 . Marz eingerükt wäre . Sie wird ratisizirt , und
die Ratifikationen werden sobald als möglich ausgcwech -

selt werden . In dessen Urkund k . So geschehen zu Wien ,
den Zo . Apr . r8iZ . Unterz . Clancarty ; Fürst v > Har¬
denberg ; Frhr . v . Humboldt . (Die Traktaten mit Ruß¬
land und Oestreich sind durchaus gleichlautend . )

Italien .
Die vorgestern erwähnte Proklamation Königs Fer¬

dinands IV . an die Neapolitaner ist wörtlich folgenden
Inhalts : „ Ferdinand IV . , von Gottes Gnaden König
von beiden Sizilien und Jerusalem , Jnfant von Spa¬
nien , Herzog von Parma , Piacenza , Castro , Erbgroß -

prinz von Toskana rc. ic . rc . Neapolitaner ' Die Zeit ist
gekommen , wo ich auf meinen Thron von Neapel zu -

rükkehre . Alles vereinigt sich , meine Schritte glüklich

zu machen ; eure einmüthige Sehnsucht ruft mich zurük .
Der feste und kräftige Beistand meiner Bundsgenvssen
befeuert und unterstüzt mich . Ich mache mich auf an
der Spitze eines Heeres , nicht um wie Usurpatoren ver¬
kannte Völker zu höhnen und auszuwiegeln , oder wie Aden-
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thcmer im Sturm und Sckissbruch
'

zü erringen / was

Windstille nicht gewähren .kann ; ich kehre in den 'Kreis

meiner theuern Familie zurük . Ich komme , um ihr

Trost und Frieden und die alte . Heiterkeit zu bringen ,

und das Andenken an die vergangenen Uebel zu tttgen .

Nein , ihr seyd nicht gemacht , .um Brandfackeln über

Feinde zu schwingen , die nicht die eurigen sind ; ihr seyd

nicht gemacht , um euch durch jene Art von Ruhm zu er¬

niedrigen , der aus Zerstörung und Schrecken hervorgeht .

Die Geschichte eurer Ahnen gewährt euch andern Ruhm .

Abkömmlinge der Bruttier , der Campaner , der Sam -

niter , habt ihr blcß die Pflicht , die fremden Störer eu¬

rer häuslichen Wohlfahrt und Ruhe zittern zu machen,

aber nicht die , ihnen zu Werkzeugen ihres Ehrgeizes , zu

Opfern ihrer Täuschungen zu dienen . Eure Söhne sol¬

len nicht in Eisregionen zu Grunde gehen . Eure Gü¬

ter , die Früchte eures Schweißes , die '
Geschenke eures

gesegneten Bodens , sollen von euch genosien werden .

Neapolitaner ! Kehrt in meine Arme zurük . Ich bzp

unter euch geboren . Ich kenne und würdige euern Ka -

rakter , eure Gewohnheiten und Sitten . Ich hege keinen

Wunsch , als euch die glänzendsten Beweise meiner vä¬

terlichen Liebe zu geben , und die neue Periode niemer

Regierung zum Zeitpunkt zu machen , von dem die wahre

Wohlfahrt unsers gemeinschaftlichen Vaterlands , ausge¬

hen wird . Ein einziger Tag soll die' lange Reihe viel -

jähriger Leiden verlöschen . Die heiligsten und unverlez -

lichstcn Unterpfänder von Mäsigung , Sanftmuth , gegen¬

seitigem Zutrauen und vollkommener Eintracht sollen eure

Rübe verbürgen . Neapolitaner , unterstüzt durch eigne

Anstrengung eine Unternehmung , deren Gegenstand so

groß , so gerecht , so wohlthätig , und in der allgemeinen

Sache Eurvpa
' s miteinbegriffen ist , welche zu verteidi¬

gen die Gesamtmacht aller weisen Völker sich erhebt . Ich

verspreche euch , daß man nie die geringste Rechenschaft

fördern wird über irgend eine Verletzung der Treue , gegen

Mich , sie mag während meiner Abwesenheit aus dem
Reiche , oder in Zeitpunkten , die meiner ersten und zwei¬
ten Entfernung vorausgiengcn , von wem immer , ohne

Jemanden auszunehmcn , begangen worden seyn . Ein

undurchdringlicher und ewiger Schleier bedekt schon jezt

jene Klaffe vergangener Handlungen und Meinungen .

Ich verspreche über diesen Gegenstand auf die feierlichste

Weise , und mit meinem heiligen Worte , die vollständig¬

ste und allgemeinste Vergeffenheit und eine ewige Amne¬

stie. Ich verspreche allen neapol tanischen und siziliani

scheu Unterthanen , die in jenem Kriegsherr sowohl zu

Lande , als zu Waffer dienen , die Beibehaltung des Ge¬

halts , der Grade und der Ehrenzeichen , deren sie gegen¬

wärtig genießen . Gott , der Zeuge meiner redlichen und

festen Gesinnungen , segne den Erfolg . Palermo , den

i . Mai 1815 . Ferdinand . "

Nach Versicherung des Corriere Milanese befinden

sich , ausser den ' in Italien bereits angckommrnen öst -

reichischcn Truppen , noch 36 Bataillone dahinaufdem

Marsch .

Niederlande «
Am 28 . Mai Abends gab der Herzog von Wellington ,

bei Gelegenheit der Ankunft des Feldmarschalls Fürsten

Blücher , ein glanzendes Fest . Am 29 . sind beide Feld -

Herrn , in Begleitung des Erbprinzen von Nafsau - Ora -

nien , einer großen Anzahl Generale und ausgezeichneter

Stabsoffiziere , von Brüssel nach Grammont abgcrcis ' ,

um über ein aus mehrcrn 1000 Mann bestehendes auserlese¬

nes engl . Kavalleriekorps , das sich auf der Chaussee von

Grammont nach Ninove versammeln sollte , Heerschau

zu halten . — Graf Latour du Pin war als ausserordent¬

licher Gesandter und bevollmächtigter Minister Sr . Mai .

des Königs von Frankreich bei Sr . Maj . dem Könige der

Niederlande von Gent in Brüssel eingctroffcn . Eben¬

daselbst war Lord Eanrnng mit seiner Familie von Nea¬

pel angckommen . — Sir Sidncy Smith hatte sich von

Brüssel nach Ninove begeben.

O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 29 . Mai meldet : „ Gestern

früh sind die beiden Frauen Großfürstinnen von Ruß¬

land , Marie , Erbprinzessin von Weimar , und Katha¬

rina , Herzogin von Oldenburg , von hier , elftere nach

Salzburg , leztere nach Ofen abgercisei ."

In der neusten allgemeinen Zeitung liest man aus

Wien von Zi . Mai : „ Heute haben Se . Maj . der König

von Sachsen (der am 23 . von Laxenburg nach Preßburg

zurükgekehrt war ) mit . Ihrer Maj . der Königin und der

Prinzessin Auguste Preßburg verlassen , werden sich einige

Zeit in Prag aushattm , und den 7 . oder 8 . Jun . zu Dres¬

den eüuressen "
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Dienstag , den 6 . Jun . : Der schelmische Freier , Lustspiel
in i Auszüge , von Kvtzebue, Hierauf : Die Rosen des
Herrn von Maleeherb « s - ländliches Gemälde tu l
Aufzuge , von Kotze .bue. Zum Beschluß ( zum eistenmal ) : At¬
tila , oder : Der

'
arme Minnesänger » Schauspiel in

i Aufzug« , von Kotzebue . ,

Appenweier . s Vork adun g . jj Zufolge Beschlusses
Großherzogl . hcchpreisü Ministeriums des Innern vom 21 . Aor ,
l. I . No . 2584 , und darauf ergangene Verfügung hochlöbl . Di¬
rektoriums des Kinzigkreises vom 26. v . M . No . 5460 , werden
anmit nachbenannte abwesende Kenscriptionspfltchiige öffentlich
voraeladeN , sich , von heute an , binnen 6 Wochen um so gewisser
persönlich bei . Unterzeichnetem Bezirksamie zu melden , als wi-
dligenfalls , nach Ablauf dieser Frist , gegen sie ohne weiters mit
der Konsislatii . n des Vermögens vorgefahren werden soll . Wo¬
mit zugleich noch weiters bemerkt wird , daß , wenn auch etwa
« iner oder andere nach beendigtem Feldzuge sich zu Haufe wie¬
der « infinden, . uud beim Amte sistiren sollte , darauf keine Rük -
sichk genommen , sondern die gegen ihn ausgesprochene Vermö -
Henskonsiskation ein für allemal in ihrer Kraft bleiben wird .

Joseph Spring von Appenweier , « in Bäcker . Wendelin
Weil von da , ein Schneider . Franz Heinrich Ben « z von
Durbach , ein Schuster . Joseph Ehret von Nußbach , ein
Mezger . Philipp Schirrmeicr von Renchen , Anton
S c>! n ei d er vcn Ulloffcn , ein Student . Catirk Eraut -
mann von da , ein Baucrnknecht .

Appenweier , den 19 . Mai 1815*
Grcßherzoglichcs Bezirksamt .

Rütlinger .
Appenweier . sDorladung . ^ Rachbenannte , theils

treulos von dem 5<en Landwehrbataillon entwichene , theils
sonst abwesende lantwehrpflichtioe junge Putsche , werden hier¬
mit öffenllich vorgeladen , von heule an , binnen 6 Wochen sich
persönlich dahier vor Amt zu stellen , oder zu gewärtigen , daß ,
nach srlchtlcsem Umlaufe dieser Frist , gegen sie ohne weiters die
Konfiskalion ihres Vermögens ausgesprochen , Und diese auch
dann , wenn sie sich nach geendigtem Feldzüge wieder einsinden
sollten , unter keiner Bedingung mehr aufgehoben werde .

Appenweier , den 13. Mai 1815.
Grcßherzoglich . s Bezirksamt .

Rüttinger .
Donsb a ch.

Von Durbach ! Xaver Bachroth ein Schneider , Franz
Stephan Moser , Andreas Haas , Franz Fidel Fritz ein
Maurer und Joüph Rößler ein Wagner . Von Oberncssel -
ried : Andreas Kuinpp ein Maurer . Von Ebersweier : Ba¬
silius Gütle ein Weber . Von Renchen : Fabian Vogel
ein Zimwermann , Franz Karl Weber Schullehrer , Jcbann
Nepomuk Hug Seiler , Silvester Fichter Seiler , Ludwig
Oe streich er Mezger , Martin Huber Maurer , Ignaz
S ch ü i r Bäcker , Lukas Bolz Schneider , u . Sebastian Meier
Deserteur . Von Urloffen : Hubert Langencckcrt Bauern -

knechk , Melchior Sch » jeder Baucrnknecht , Eusebius Wer¬
ner Bauernknechr , Lazarus Schneider Deserteur . Theodor
Wörner Maurer , Robert Jogg erst Weber , Gervasius
Laune neckelt Mauernkvecht , u . Michael W ie d em er . Von
Wa . : hurst : Alois Bohnert ein Schmiedt . Von Windschleg :

Caspar Müller ein Maurer und Nikolaus Vogt ein Schnei¬
der . Von Jusenhvfen : Martin Braun ein Schuster und
Alois W r 0 n » e n k a n n t ein Bäcker .

Wiesloch . sBorladung .F Da bi« nachstehende zur
Landwehr berufene

Philipp Jakob Schlu sser von Wicslcch , Georg Heinrich
La wäre von da , Jakch ^S l ö ck rn ger von da , Peter B e n .
der von da , Jobann Georg Kl ein löge ! von ReltighelM , l

Konrad Bender von da , Georg Friedrich Eichelberger |

von Eichtersheim , Johann Stbhard von da , Peter Joseph
D 0 g c l von da , Anton Rau von da , Konrad M ü ller von
Eschelbach, Johann Jos pH Trollmann von Dkelheim , Ni¬
kolaus Horsch von Michelfeld , Nikolaus Marx von da ,
Abraham Samuel Seckelis von da, Sebastian Glitsch von
Mühlhausen , Michel Birkel von Schatthausen , August Phi¬
lipp Stroh von da , Franz Joseph Kqch von Malsch , Fran »
Joseph Fuchs von Malschenberg ,
sich bisher zur Angehung des wirklichen Dienste » nicht gestellt,
und angeblich von Haus entfernt haben , so wird ihnen hier¬
mit , in Gefolg Ncckarkreisdirektorialverfügung vom 2 . d . , Ro .
8Y42 , aufgegeben , sich in Zeit 6 Wochen dahier zu stellen , unkcr ,
Vermeidung der Vermögenskonfiskotion und bei Verlust des '
Ortsbürgerrechts den Landwchrdienst anzugehen , wobei noch
angefügt wird , daß , wenn sie sich nach geendigtem Feldzug wie-,
der einsinden , darauf keine Rüksicht i» Ansehung der vollzöge» ,
nen Präjudizien genommen werde .

Weesloch , den 15 . Mai 181Z .
Großherzogl . Badisches Amt .

Lang .
Bach.

Wiesloch . sVorladung, ^ Die nachgenannten kon -
scriptionepflichtigen Jünglinge sind auf Einberufung zum wirk¬
lichen Militärdienst nickt eingetroffen :

Johann Friedrich Aeiler vcn Eichtcrsheim , Schneider .
Johann Wilhelm Klein von Mühlhausen , Mezger . Franz
Anton Pf « ifer von da , Schuster . Franz Anton Müller
von Eschelbach , Schuster . Konrad Addm Mengcsdvrff
von Wieöloch , Schneider . Johannes Erzinger von da ,
Schreiner . Georg Philipp Schweinfurth von oa , Schlos¬
ser . Daniel Hass er l von da . Peter Anton E p p von da ,
Schneider .

Sämtlichen diesen wird andurch , vermöge verehrl . Neckerkreit -
direktorialverfugung vom 2 . d . , No 984.3 , aufgegeben , iiiner -
balb 6 Wochen sich dahier vor Amt zu stellen , und ihre Mili¬
tärpflicht gegen de » Staat zu erfüllen , und zwar unlcr Ver¬
meidung der Bermögenskonsiskation und bei Verlust des Kür »
gerreckts , wobei nach höherer Voifchrift noch angeführt wird ,
faß , wenn sie sich nach gecndigttm Feldzüge wieder einfinden ,
daraus kein« Rüksicht in Aus. hung der vollzogenen Präjudizien
genommen werde .

Wiesloch , den 15 . Mai 1SI5 .
Großherzogl . Badisches Amt .

Lang .

Karlsruhe . fMeßwaaren . 3 Jakob Behaghel ,
Papier Tapeten - Fabrikant aus Mannheim , har die hiesigt
Messe zum erstenmal bezogen ; er stehet in der Bude No . 51 ,
dem Aahringer - Hofe gegenüber , und bittet , unter Versicherung
des billigsten Preises , um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe . fMeßwaaren . ĵ Mad . Lev i hot die
Ehre , einem hohen Adel und verchrungöwürdiaen Publikum an¬
zuzeigen , daß sie die hiesige Messe mit alle » möglichen Mvde -
waaren , Puz und Stick , rei noch neuestem Gefchmak bezieht »
Ihre Bvuiique ist im Mittlern Gang No . , 5 .

Karlsruhe . hM e h a n z e i g e . ŝ G r e n 0 n , Kaufmann
von Mainz , hat die Ehre , einem geehrten Publikum anzuzei¬
gen , daß er die hiesige Messe schon mehreremalc mir einem
Assvuiment von Maaren n 48 kr. bezogen hat ; nunmehr dielet
er solche Stük für Stük n 40 kr . an .

Auch hat er jm Innern seiner Boutique ein großes Assorti¬
ment von Porzellai » , Kristall , Kaffeebrellern und mehrern
Maaren , welche er im billigsten Preis verkauft . Seine Bou -

liqnc ist der neuen lutherischen Kirche gegenüber .
Karlsruhe , f L « b rl i n g - G e s » ch. jj In eine hiesige

Konditorei wird ein Lehrling von honetten Eltern und guter
Erziebuna , geaen ein billiges Lehrgeld , gesucht ; nähere Aus¬

kunft hierüber giebk auf frankiUe Bliese das St . Z . Komptoir .
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